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|1*| Es hat mir sehr leid gethan, Ihre Ew. Wohlgeboren zweimal verfehlt zu haben.

Ich lese übermorgen, Donnerstag, in der  Academie u. wenn es Ihnen angenehm

seyn könnte, gegenwärtig zu seyn, werde ich Sie mit Vergnügen mit in die Sitzung

nehmen.[a]  Ich bitte Sie daher, Donnerstag Mittag um 3. Uhr mit uns zu essen, wir

gehen alsdann nachher zusamen |sic| in die  Academie.

Leben Sie recht wohl!

Humboldt

24. April, 1827.

a) |Editor| Zur Plenumssitzung vom 26. April 1827 heißt es im Sitzungsprotokoll (BBAW, Archiv,
II-V, 8, 64): "Herr von Humboldt las: über die Bedeutung des Dualis.". Friedrich August Rosen ist als
Gast genannt.


